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©pinat feineê tjoîjen ©ifengef)afteS raegen in ber 33et)anblung ber 93Ieidf)fu^t.

©eîbft non Keinen Hinbern œirb bas im ©pinat enthaltene ©ifen gut »ertragen.

Um eine nennenswerte ©ifenroirfung p erzeugen, müffte atferbingS foniel ©pinat

genoffen werben, baff fid) ber SJiagen bagegen fträubte. 9Jlan hat bähet ben

gefamten natürlichen ©ifengefjatt beS ©pinatS ausgesogen unb rein bargefteltt.

®er s« reichliche ©enuji non ©pinat oerbietet fid) nod) auS einem anberen

©runbe. ©pinat ift nämtid) fehr reicf) an fteefaurem Half unb bie Stufnahme

biefeS ©toffeS in ben DrganiSmuS wirft giftig unb ruft bie HranfheitSerfdjen

nungen h^oor, bie man als Djalurie bezeichnet.

«

ftîjau.
Si ober bud) für febraeijer. @tementarfd)ulen, mit einer gibet at§ 2lnbang, non

Otto non ©regers, «Uber non fRubotf SJlünger. «erlog non 2t. grante, «ern.

©ebr frifd) unb originett. gr. 1.60.

«lütter für bernifdje ©ef d)id)te, Kunft unb 2Utertum§!unbe. ©eräug»

gegeben non Dr. ©uftac ©runau, unter STÎitrniiîung nerfcbiebener «ereine, ©efeUfcbaften

unb Sireltorien. «erlag non ©uftao ®runau, Sern. gabreSabonnement gr. 4 80.

®ie SBettanf djauung be§ jungen SBielanb. ©in Seitrag jur ©efd^ic^te

ber aiuftlärung, non ®mil ©rmatinger. SBintertbur, «erlag ber ®efd)toifter giegter.

©in paar Körner @al&. Oteben non Dr. 3t. Sottiger, Pfarrer tn gttrid).

«ertag non 3tuguft grid, gürid) II. 70 iRp.

^Probleme für gugenbfürforge. Seridjt an ben b- febtneijer. SunbeSrat

über ben non ber gentrate für prioate gürforge in grantfurt a. 3JÎ. im grübiabr 1906

neranftatteten Knr§ für gugenbfürforge, non Dr. g. g Otting er, ©etretär be§ tanto»

naten ©cjiebungSroefenS in gürieb. «erlag non güreber & gurrer, gürid).

Sie törpertiebe Sülibb anbtung non Kinbern butcb «erfonen, melden

bie gürforgepftiebt für biefetben obliegt. ipreiggeïrBnte 2lrbeit non Dr.jur. Dtto ©ebod).

gürid;, «erlag non ©ebuttbep & ©o. 1907. gr. 8 60.

Sie Leitung ber Sun g enf ebro in b f ud) t burd) ©omöopatbifdje 3lrpeimittet.

«on 3tb. 3Jltd)aeti§. ßeipjig, 3ltfreb SEHidtjaetiS, «erlaggbucbbanblung, 3Jtf. 1 20. ©benba

non bent gteidjen «erfaffer:
üJtebisinifcbeS grembroörterbud). ©rttärung ber roid)tigfien mebijtnifdjen

Kunftaugbrüde. 3JU- 1.20.
_

S3orpr dp ar ation unb S3 etf enbun q non amtnet objeîten. @in <Kat>

geber für Sebrer, gorfiteute, SebrmitteDSammetftetten, 3laturfreunbe, nebft 3tnbang.

tpraïtifdje ütesepte für ©ammter unb ißräparatoren. «on ©anS Konmicjîa. Seipjig,

«erlag non ©erm. Seper. 60 ißfg.

©piet unb ©etninn am eibgenßffifcben ©cPbenfefi su 3tarau 1849, non 3t, ©.

gröbli"b- Verlag «ereinä für «erbreitung guter ©djriften in Safet. i]3reië 15 9ip.

gür unfere Kleinen, güuftrierte aJionatSfcpift für Kinber non 4-10 gabren.

£>erau§gegeben non Sr. Dtto Söebbigen. @otba. g. 2tnbr. ißertbeg. 3tbonnement?prei§

75 ißfg. niertetjäbrticb- ©eft 2—5. Sie ©efte lönnen ni<bt mit ben fdjtneiser. ißublitationen

biefer 3trt fonturrieren.

Redaktion : Dr. JM. Uögtlin in Zürich V, flsvTstrasse 70. (Beiträge « tiefe abreitet)

JÊ8R" Slmwlonst »ingeranfcten $c«*ä0i!tt nur ff bïteeUei wetzen.

Druck und expedition von lUüller, (Herder § 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.
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Spinat seines hohen Eisengehaltes wegen in der Behandlung der Bleichsucht.

Selbst von kleinen Kindern wird das im Spinat enthaltene Eisen gut vertragen.

Um eine nennenswerte Eisenwirkung zu erzeugen, müßte allerdings soviel Spinat
genossen werden, daß sich der Magen dagegen sträubte. Man hat daher den

gesamten natürlichen Eisengehalt des Spinats ausgezogen und rein dargestellt.

Der zu reichliche Genuß von Spinat verbietet sich noch aus einem anderen

Grunde. Spinat ist nämlich sehr reich an kleesaurem Kalk und die Ausnahme

dieses Stoffes in den Organismus wirkt giftig und ruft die Krankheitserschei-

nungen hervor, die man als Oxalurie bezeichnet.

ch

Buch er schau.

Kinderbuch für schweizer. Elementarschulen, mit einer Fibel als Anhang, von

Otto von Greyerz, Bilder von Rudolf Münger. Verlag von A. Franke, Bern,

Sehr frisch und originell. Fr, 1,60.

Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde. Heraus-

gegeben von Dr. Gustav Grunau, unter Mitwirkung verschiedener Vereine, Gesellschaften

und Direktorien. Verlag von Gustav Grunau, Bern, Jahresabonnement Fr. 4 80.

Die Weltanschauung des jungen Wieland, Ein Beitrag zur Geschichte

der Aufklärung, von Emil Ermatinger. Wtnterthur, Verlag der Geschwister Ziegler.

Ein paar Körner Salz. Reden von Dr. A. Balliger. Pfarrer in Zürich.

Verlag von August Frick, Zürich It. 70 Rp.

Probleme für Jugendfürsorge, Bericht an den h. schweizer. Bundesrat

über den von der Zentrale für private Fürsorge in Frankfurt a. M. im Frühjahr 1906

veranstalteten Kurs für Jugendfürsorge, von Dr. F. Zollin g er, Sekretär des kanto-

nalen Ecziehungswesens in Zürich. Verlag von Zürcher à Furrer, Zürich.

Die körperliche Mißhandlung von Kindern durch Personen, welchen

die Fürsorgepflicht für dieselben obliegt. Preisgekrönte Arbeit von Dr, jur. Otto Schoch.

Zürich, Verlag von Schultheß à Co, 1907. Fr. 3 60.

Die Heilung der Lungenschwindsucht durch Homöopathische Arzneimittel,

Bon Ad. Michaelis, Leipzig, Alfred Michaelis, Verlagsbuchhandlung, Mk. 120. Ebenda

von dem gleichen Verfasser:
Medizinisches Fremdwörterbuch, Erklärung der wichtigsten medizinischen

Kunstausdrücke. Mk. 1,20.

Vorpräparation und Versendung von Sammel odjekten. Ein .Xat-

geber für Lehrer, Forstleute, Lehrmittel-Sammelstellen, Naturfreunde, nebst Anhang.

Praktische Rezepte für Sammler und Präparatoren, Von Hans Konwiczka. Leipzig,

Verlag von Herm, Beyer. 60 Pfg.

Spiel und Gewinn am eidgenössischen Schützenfest zu Aarau 1S49, von A, E.

Fröhlich. Verlag des Vereins für Verbreitung guter Schriften in Basel. Preis IS Rp.

Für unsere Kleinen. Illustrierte Monatsschrift für Kinder von 4-10 Jahren,

Herausgegeben von Dr. Otto Weddigen. Gotha. F. Andr. Perthes, Abonnementspreis

75 Pfz, vierteljährlich. Heft 2—S. Die Hefte können nicht mit den schweizer. Publikationen

dieser Art konkurrieren.

KeäZlMon V Dr. M. DSgtiinftn SSrie» V. st-M'SSSe 70. ,B°itr«g- «ur °° diese «dress-v

Unverlangt eingesandten K-iträgen muß da« Rückporto deigstsgt morden. YWM

Druck unâ kxpeäition von Müller, Aeräer 8k Ae., Schipfe zz, Mrich 1.


	Bücherschau

